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2. Kreisklasse

TSF Heuchelheim 1888 IV : VfB Ruppertsburg 1926 II 
Montag, 26.02.2024, 20:00 Uhr

Für den VfB Ruppertsburg 1926 II geht die Siegesstraße 
weiter

Mit 9:5 setzten sich die Gäste des VfB Ruppertsburg 1926 II in der 2. Kreisklasse gegen die TSF
Heuchelheim 1888 IV durch. Das Spiel am Montagabend dauerte insgesamt 3 Stunden und wurde
besonders durch das obere Paarkreuz entschieden. Gebauer und Schunk errangen dabei
zusammen 4 Einzelpunkte. In diesem Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die
Gäste, auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Beim 3:1-Erfolg gegen Gebauer / Koch kamen Bernhardt /
Hegner nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Nicht ganz
mithalten konnten Hecht / Bohn, bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Gebauer / Schunk, obwohl sie
nicht komplett chancenlos waren. Beim wenig später folgenden 3:0 gegen Lehr / Blum fanden
Hederich / Lorenz wiederum von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Gerhard Hecht bei seiner Vier-Satz-Niederlage von
Simon Schunk dann doch niedergerungen worden. Zwischenzeitlich konnte Martin Bernhardt zwar
einen Satz gewinnen, verlor nachfolgend die Partie gegen Jochen Gebauer, in das er als deutlicher
Außenseiter gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 6:11, 12:10, 6:11, 5:11. Dann ging es beim
Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Einen hart erarbeiteten
Sieg feierte dagegen Eugen Hegner beim 11:8, 8:11, 11:8, 10:12, 11:7 gegen Alexander Koch, mit
dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Bei der wenig später folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Simon Gebauer
hatte Christian Bohn nur im ersten Satz eine Chance. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Stefan Hederich gewann nachfolgend indessen sein Spiel
gegen Manfred Blum eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei
Sätzen. Da gab es nichts zu rütteln. Beim 3:0-Sieg gelang es Luka Lorenz den Gastspieler Adolf
Lehr in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-
Pleite von Gerhard Hecht gegen Jochen Gebauer, eine Niederlage die man vor dem Spiel eher so
erwarten konnte. Das musste man neidlos anerkennen. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanz von Hecht nun bei 7:3, während Gebauer bislang 21 Siege und 2 Niederlagen zu
verzeichnen hat. Keinen Zähler beisteuern konnte Martin Bernhardt im Match gegen Simon Schunk,
das 0:3 verloren ging. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 15:13
für Bernhardt und 18:0 für Schunk seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatte Eugen Hegner letztlich im Repertoire, um Simon Gebauer final zu gefährden, somit stand
es am Ende der Partie 0:3. Diese Niederlage war gleichzeitig die 9. für Hegner seit Beginn der
Spielzeit, während ihm bislang 18 Siege gelangen. Mittlerweile stand es damit 5:7. Keinen Punkt
beisteuern konnte Christian Bohn im Match gegen Alexander Koch, das 0:3 verloren ging. Mit
diesem Sieg liegt die Bilanz von Koch nun bei 5:2 seit Beginn der Serie. Recht schnell besiegelt war
die Niederlage von Stefan Hederich beim letztendlich klaren 0:3 gegen Adolf Lehr. Da war final
wirklich nichts zu holen. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Auswärtssieg.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 26.02.2024 (23:44) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach dieser Niederlage der TSF Heuchelheim 1888 IV geht es nun im nächsten Spiel am
05.03.2024 gegen die TSG 1908 Reiskirchen II, während der VfB Ruppertsburg 1926 II am
01.03.2024 gegen Spvgg. 1951 Frankenbach II antritt.

 Statistik:
 TSF Heuchelheim 1888 IV

Doppel: Bernhardt / Hegner 1:0, Hecht / Bohn 0:1, Hederich / Lorenz 1:0 
Einzel: G. Hecht 0:2, M. Bernhardt 0:2, E. Hegner 1:1, C. Bohn 0:2, S. Hederich 1:1, L. Lorenz 1:0 

 VfB Ruppertsburg 1926 II
Doppel: Gebauer / Schunk 1:0, Gebauer / Koch 0:1, Lehr / Blum 0:1 
Einzel: J. Gebauer 2:0, S. Schunk 2:0, S. Gebauer 2:0, A. Koch 1:1, A. Lehr 1:1, M. Blum 0:1


